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ATLANTA

SHANGHAI

TAOYUAN

ISRA weltweit

LANSING

DARMSTADT
ISRA AG

HERTEN (Deutschland)
• Zentrum Oberflächeninspektion

MarktfMarktfüührerhrer OberflOberfläächeninspektioncheninspektion
30 30 JahreJahre imim MarktMarkt
ÜÜberber 3500 3500 SystemeSysteme installiertinstalliert
280 280 AngestellteAngestellte
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Forschung und Entwicklung

FY 04-05* FY 03-04
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ISRA ISRA investiertinvestiert in in 
die die ZukunftZukunft: : 
ForschungForschung und und 
EntwicklungEntwicklung
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Forschung und Entwicklung

ISRA ISRA investiertinvestiert in in 
die die ZukunftZukunft: : 
ForschungForschung und und 
EntwicklungEntwicklung

Research
& Development

12%

15% 23%

50%

Production & Engineering

Sales & Marketing

Administration

Vertrieb & Maketing

Verwaltung

Produktion

Forschung und 
Entwicklung
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Inhalt

Inhalt
Funktionsweise des Inspektionssystems

Klassifikation

Datenaufbereitung

Validierung
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• Schaltschrank
• Datenbank
• Bedieneinheit

Kameras

Beleuchtung

System-Architektur

Weggeber



21. Hofer Vliesstofftage 08. und 09. November 2006

Systemübersicht

Darstellung der
Inspektionsdaten

Alarmsignale

Berichte

StatistikenSchnittstellen zu   
Netzwerken

Datenbank
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Beispiel einer Systeminstallation

Bahnbreite: … 6000 mm
Geschwindigkeit: … 800 m/min
Auflösung: 0,1mm … 0,5mm
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System zur Vliesinspektion
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Klassifikation - Ziele

Unterteilung von Materialfehlern in Gruppen:
- Bewertung der Materialqualität
- Einflussnahme auf Produktionsparameter
- Einleitung von Maßnahmen zur Fehlervermeidung
- Qualifizierte Information für die Weiterverarbeitung
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Kriterien:
- Hell / Dunkel 

- Fläche

- Länge / Breite

Kriterien für einen einfachen Klassifikation

Box-Klassifikator

gleich ?
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Anforderungen an die Klassifikation

Hohe Treffsicherheit
Einfache Bedienung
- selbstlernend mit Bildern
Abbildung des „menschlichen Klassifikators“
- große Zahl von Kriterien
Leichte Änderbarkeit / hohe Flexibilität
Echtzeitfähigkeit / sofortige Reaktion
Intuitive Bedienung
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Box-Klassifikator

Nur für einfache Kriterien 
einsetzbar:
- Fläche, Länge, Breite..
Einfache manuelle Definition
- fehleranfällig, aufwendig 
Ungeeignet für komplexe 
Aufgabenstellungen
Gefahr des „Vergessens“ !
Pseudofehler !

Sehr gute und robuste Lösung für einfache Aufgabenstellungen 
– sollte als einfacher Klassifikator in jedem System enthalten sein.

Einteilung der Fehler nach 
einfachen Kriterien
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„Nächster-Nachbar“-Klassifikator von ISRA

Selbstlernender Klassifikator
„Mathematik wird versteckt“
Leichte Änderbarkeit
Nur wenig Basisinformation (Bilder) 
notwendig
Kein Übertrainieren möglich
Jederzeit erweiterbar
Zur Vermeidung von Pseudofehlern
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QUICKTEACH

QUICKTEACH
Schnell, zeitsparend

Selbstlernend

Klassifikation in Echtzeit

Lernt produktionsbegleitend

Ergebnisse in kürzester Zeit

Nachverfolgbare Ergebnisse

Automatische Optimierung der
Klassifikationskriterien

Schmutz…

Streifen…

Löcher…

Kantenfehler…

Fehlerbilder Klassifikation
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Lernen mit Quickteach

Benötigt wird …
Der Klassifikator benötigt eine Bildergalerie

Für jede Fehlerklasse müssen Bilder des Fehlers zur Verfügung stehen

Die Bilder werden während der Produktion automatisch gesammelt



21. Hofer Vliesstofftage 08. und 09. November 2006

Bedienerfreundliches Lernen durch Quickteach

Der Anwender wählt einen Fehler aus 
der laufenden Produktion

Einspeicherung der 
Information zurück in die 
Datenbasis des Systems

Benennung

Einfach zu verstehen, einfach zu bedienen

Garanie für kürzeste Inbetriebnahmezeiten
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Validierung - Allgemeine Zielsetzung

Überprüfung der Leistungsfähigkeit eines Inspektionssystems

Überprüfung der Datenanalyse - Parameter

Vergleichbare Einstellbarkeit verschiedener Anlagen 
(inklusive verschiedener Standorte)

Zyklische und kontinuierliche Überwachung der Funktionsfähigkeit

Integration in Verfahrensanweisungen

Beweis der 100% Verfügbarkeit der Anlage
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Optik-
SetupBeleuchtung SWP & 

Software
Umgebung &

System-
Hardware

„Video 
Analyse“

Modul

„Uniformity“
Modul

Fehlerbild-
einblendung

Watchdog
Selbsttest

• Intensität
• Lampen-

einstellung
• Kamera

• Schärfe
• Rauschband
• Material-

abstand

• Parametrierung
• Klassifikation
• Statistik

• Funktionen
• Schnittstellen
• Temperaturen
• Verfügbarkeit

Testpunkte in der Funktionskette

Testen

Validierung von:

Kamera

Test-
pattern

• CCD
• Kabel

mit:

Selbsttest und Validierung
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Kameraausrichtung

Die Kameraausrichtung erlaubt 3 unabhängige Bewegungsachsen. Das 
Ziel ist es, den Kamerasensor nach dem Licht auszurichten, um 

möglichst helle und gleichmäßig flache Videos zu erhalten. 
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Kalibriertafel
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Kalibriertafeln

Kalibriertafeln – Geometrie / 
Kontrast

Kalibriertafeln - Helligkeit
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Kalibrierung

Prüfung der Kamerafunktion und Bildaufnahme

• Funktionsfähigkeit der Kameras
• einwandfreie Videosignale
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Kalibrierung

Prüfung der optischen Ausrichtung (Scanlinie) und 
Lichtintensität

• Vermessung/Analyse der Form und Höhe (GW-Verlauf) des reinen 
Zeilenprofil für jede Kamera.

• Vergleich des Grauwert-Verlaufs mit dem jeweiligen Referenzprofil  
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Kalibrierung

Prüfung der Kameraschärfe

Vermessung der Streifenbreiten der einzelnen 
Messschablonen im Zeilenprofil für jede Kamera
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Kalibriertool: Kameraschärfe
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Kalibrierung

Prüfung der Positions-Kontinuität

• Wichtig: Es muss sichergestellt sein, dass Schritt 3 und 
Schritt 4 zuvor erfolgreich ausgeführt wurde.

• Kalibriereinheit eingeschwenkt: ja

• Messung der Positionen der einzelnen Streifen bezogen auf 
den Referenzpunkt (0-Punkt). 
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Systemkalibrierung
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Kalibrierung

Protokollierung der Ergebnisse
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Funktionstest „Licht“

Einsatz „Video Analyse Modul“

Erfassung der Grauwerte pro Kamera / Beleuchtung

Alarmausgang bei Kamera- und / oder Lampenausfall

Alarmausgang bei abweichender Lampenleistung / Fehlbedienung der Einzellampen

Trenddarstellung im Vergleich zur Vorgabe

Kontinuierliche Überwachung von kurzeitigen Abweichungen 
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Video-Analyse-Modul

• Alarmsignal bei Unter- oder Überschreitung von Schwellwerten

Validierung durch Vergleich mit einer “Soll-Helligkeit” des Videosignals

Opazität
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Einblendung von künstlichen Fehlern (Rechtecke, hell, dunkel)

Spezielles Fehlerbild 

Position des simulierten Fehlers in CD / MD

Typisierung des Fehlers (Periodischer Fehler, Fehlerzusammenfassung)

Eliminierung der künstlichen Fehlersequenz aus der Statistik / Protokoll

Fehlereinblendung
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Einblendung künstlicher Fehler

Bild eines künstlichen
Fehlers
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Fehlereinblendung

Einblendung von „realen künstlichen“ Fehlern
Breite und Länge des simulierten Fehlers

Position des simulierten Fehlers in MD / CD

Ermittlung des minimalen Fehlersignals (S/N)

Typisierung des Fehlers (Streifenfehler, periodischer Fehler, 
Fehlerzusammenfassung)

Statistik im Vergleich zur Vorgabe
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Sig
na

l

Sig
na

l

Elektronische Einblendung echter Fehlerbilder

Fehlereinblendung
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Datenaufbereitung - Datenreduktion auf ein sinnvolles Maß

Individuelle
Berichte

Fehler-
datenbank

e-mail
Liste

Zeitplan

+
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Beispiel: Einzelspur-Bericht zur Qualitätsbewertung
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Erzeugt Berichte, z.B. Schichtreport, Kundenreport, Produktreport... 

Verschiedenste Berichtstypen können erzeugt werden

Ausgewählte Berichte können automatisch als e-mail verschickt werden
- an Einzelpersonen
- an Gruppen
- zu frei definierbaren Zeiten

Der Benutzer benötigt keine Spezialsoftware

Data Mining nutzt das Programm Crystal Reports

Berichte können vom Anwender erzeugt werden – ohne ISRA

Data Mining – Information sinnvoll individuell aufbereiten!
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Rewind Manager
Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit !
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Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !


